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Die HAZ gratuliert

Singende Säcke und reuige Räuber
Groß Düngen (uli). Sprechende Mehl-

säcke, ein schläfriger Hahn mit einer 
Vorliebe für Wecker und Räuber mit Ge-
wissensbissen? Das klingt ein bisschen 
verrückt oder mächtig märchenhaft. Und 
genau das ist es auch. Die Groß Düngener 
Fachwerkmäuse haben das traditionelle 
Märchen „Die Bremer Stadtmusikanten“ 
aufgepeppt und mit viel Musik auf die 
Bühne gebracht.

Die Geschichte der Gebrüder Grimm 
ist bekannt. Ein Esel, ein Hund, eine Kat-
ze und ein Hahn werden aus Altersgrün-
den von ihren Höfen gejagt. Das tierische 
Quartett trifft sich zufällig und be-
schließt, fortan gemeinsam durchs Leben 
zu gehen. Ihr Ziel: Bremen. Als Straßen-
musikanten wollen sie sich dort ihren Le-
bensunterhalt verdienen. Doch als sie im 
tiefen Wald das Quartier der Räuber ent-
decken, ändern sie ihre Pläne: Sie ver-
scheuchen die drei Räuber und ziehen 
selbst in das Haus ein. 

Unter der Regie von Karin Patzschke 
hat die junge Laienspielgruppe des Groß 
Düngener Kulturvereins eine ganz unge-
wöhnliche Version des Märchens erzählt 
und der insbesondere auch dank des En-

gagements von Anke Meyer ihren ganz 
eigenen Stempel aufgedrückt. Die Fach-
werkmäuse haben sich an ein Musical he-
rangewagt. Und Anke Meyer, die die mu-
sikalische Leitung inne hatte und die 
jungen Schauspieler am Klavier begleite-
te, hatte Liedertexte und -melodien für 

die Kinder maßgeschneidert. Dass nicht 
jeder Ton so ganz genau saß und auch mal 
ein textlicher Stolperer passierte, spielte 
keine Rolle. Mit viel Mut  und Ehrgeiz ha-
ben sich die sechs- bis 14-Jährigen Nach-
wuchsschauspieler ans Werk gemacht. 
Moderator und „Mädchen für alles“ Wolf 
Ulrich Müller erinnerte die Zuschauer, 
wei schwierig diese Aufgabe für die Mäd-
chen und Jungen war.

Aber sie haben sie bewältigt und wur-
den dafür mit viel Applaus bedacht. Ob 
nun Steffi Bock, die als dichtender Esel 
über das Leben sinnierte, Anne Kraudi, 
die als Ex-Kammersänger-Katze ihrer 
Karriere hinterher trauterte, Geburts-
tagskind Alexandra Raabe, die als schläf-
riger Hahn manchen kessen Schnabel 
riskierte, oder Maya Schneider, die sich 
weniger als Hund, sondern vielmehr als 
schwanzwedelndes Navigationsgerät von  
ihrem Förster missbraucht fühlte - sie 
haben alle ihre Rollen mit Bravour ge-
meistert. Besonders schwer war es für 
Anne Kraudi, die eigentlich bei der Auf-
führung am Sonnabend eine andere Rol-
le spielen sollte, aber dann doch in das 
Kostüm der Katze schlüpfte, weil Rahel 

Meyer krank das Bett hüten musste. Doch 
nicht nur die Hauptrollen überzeugten 
das Publikum. Auch das Trio David Mey-
er als Räuber Achselschweiß, Kevin Möl-
ler als Räuber Dreckfuß und Andre Trze-
wik als Räuber Stinkmund oder gar die 
singenden Mehlsäcke hatten die Lacher 
des Publikums auf ihrer Seite. 

Zwar standen die Kinder im Rampen-
licht, aber wirbelten hinter den Kulissen 
bei der Aufführung wie auch schon bei 
den wochenlangen Proben viele enga-
gierte Erwachsene mit. Wie Ulrike Scha-
per, die sich um Kostüme und Kulissen 
kümmerte, oder Wolf Ulrich Müller, der 
Plakte und Programme schrieb und hin-
ter den Kulissen immer den Überblick 
behielt. Er lobte aber auch die unzähligen 
Mütter, die als Chauffeure, Textabfrager, 
Tröster, Ansporner, Schminker und und 
und die Aufführung unterstützten. 

Noch dreimal werden die Fachwerk-
mäuse die Bremer Stadtmusikanten auf-
führen: am Donnerstag, 4. März, 18 Uhr, 
Freitag, 5. März, 17 Uhr, und Sonnabend, 
6. März, 17 Uhr. Die Aufführungen fi n-
den im Groß Düngener Fachwerkhaus 
statt. Siehe Kompakt

Groß Düngener Fachwerkmäuse zeigen Bremer Stadtmusikanten als Musical 

Puschelige Hühner und ein verpennter Hahn - auf dem Bauernhof ist was los. Doch schließlich fl üchtet Alexandra Raabe als schläfriger Hahn vor dem Kochtopf in die Freiheit.

Sie haben es geschafft: Katze (Anne Kraudi), 
Hahn (Alexandra Raabe), Esel (Steffi  Bock) und 
Hund (Maya Schneider) haben die Räuber ver-
jagt und machen sich nun über deren fette Beu-
te her.  Fotos: Kohrs

Freibad soll fi t für die Zukunft werden
Bockenem (mv). Der Jugend- und Schul-

ausschuss der Stadt Bockenem hat der 
Verwaltung den Auftrag gegeben, für die 
dauerhafte Erhaltung und Gestaltung des 
Stadtbades erforderliche Konzepte und 
Kostenaufstellungen zu erarbeiten. Da-
bei sollen auch die schwimmtreibenden 
Vereine und der Stadtbadförderverein 
mit einbezogen werden. 

Gerade um diesen Punkt hatte es im 
Vorfeld zwischen der CDU und SPD hit-
zige Diskussionen gegeben - obwohl sich 
eigentlich alle Beteiligten in diesem 
Punkt einig waren. Die SPD beharrte 
aber darauf, die Beteiligung der Vereine 
schriftlich zu fi xieren. Am Ende der län-
geren Diskussion wurde der von der Ver-
waltung formulierte Beschlussentwurf 
einstimmung auf den Weg gebracht.

 Demnach stimmt der Jugend- und 
Schulausschuss dem dauerhaften Erhalt 
des Stadtbades zu. „Für das Stadtbad 
sind Sanierungs- und mögliche Umge-
staltungsalternativen gegenüber zu stel-
len, die zumindest die Investitionskosten, 

die laufenden Betriebskosten und die Ab-
schreibungen für die einzelnen Varianten 
enthalten“, heißt es in dem Beschluss. Um 
die unterschiedlichen Interessen unterei-
nander und gegeneinander gerecht abwä-
gen zu können, sind die im und für das 
Stadtbad tätigen Vereine angemessen zu 
beteiligen. Das könnte zum Beispiel in ge-
meinsamen Sitzungen der Vereine und in 
den Ausschüssen erfolgen. 

Den Stein hatte die CDU-Fraktion ins 
Rollen gebracht. „Da bekanntermaßen 
die Technik im Stadtbad marode ist, Was-
sergrenzwerte nicht mehr erreicht wer-
den können und ständig Wasserverluste 
in dem Schwimmbecken auftreten, 
scheint eine Sanierung der Anlage erfor-
derlich“, so die CDU in ihrem Antrag. 
Spätestens bis zu den nächsten Haus-
haltsberatungen soll die Verwaltung  Al-
ternativen und Kostenschätzungen vorle-
gen. 

Die Verwaltung befürwortet grund-
sätzlich Untersuchungen zur Sanierung 
der aktuellen Technik des Stadtbades, 

ohne dabei das Betriebskonzept zu verän-
dern. Vorschläge für unterschiedliche 
Umgestaltungsmöglichkeiten zur Steige-
rung der Attraktivität und zur Verminde-
rung der Betriebskosten sind ebenso will-
kommen. Haushaltsmittel stehen in Höhe 
von 25000 Euro zur Verfügung. Die Kos-
ten sollen aber gerade im ersten Stadium 
der Vorplanungen so gering wie möglich 
gehalten werden. 

Der Ausschuss stimmte dann außerdem 
der Kindertagesstättenbedarfsplanung 
2010 zu. Gegenwärtig werden 265 Kin-
dergarten-, 15 Krippen- und zwölf Hort-
plätze vorgehalten. Alle Einrichtungen 
sind nach Mittelung von Amtsleiter Ralf-
Michael Loske gut ausgelastet. Der 
Rechtsanspruch auf einen Platz könne 
auch im laufenden Kindergartenjahr er-
füllt werden. Zum 1. März sind zehn der 
zwölf Hortplätze belegt. 

Der Arbeiterwohlfahrt-Kreisverband 
erhält einen Zuschuss von 1500 Euro für 
die Krebsnachsorge. Dieser Betrag war in 
den vergangenen Jahren eingefroren wor-

den. „Da tun wir mehr als manch eine an-
dere Gemeinde“, sagte Ausschussmitglied 
Siegfried Berner

Verwaltung wird Alternativen für die Bockenemer Einrichtung erarbeiten

Der Jugend- und Schulausschuss der Stadt Bo-
ckenem hat sich für den dauerhaften Erhalt des 
Freibades ausgesprochen. Nun sollen Konzepte 
entwickelt und Kosten berechnet werden.
 Foto: Vollmer (Archiv)

Almstedt. Hanna Henkel feiert morgen 
ihren 74. Geburtstag.
Bodenburg. Lilo Vollrath, Am Bruder-
stieg 13, vollendet morgen ihr 70. Le-
bensjahr.
Oelber a.w. Wege. Robert Morgener, 
Heinrich-Kinkel-Straße 2, begeht mor-
gen seinen 87. Geburtstag. Magdalena 
Husistein, Brockenblick 12, wird mor-
gen 86 Jahre.
Klein Elbe. Ursula Ott, Hauptstraße 7, 

feiert am morgigen Tag ihren 74. Ge-
burtstag.
Heere. Siegfried Kuhnke, Mühlenweg 1, 
vollendet morgen sein 79. Lebensjahr. 
Ilse Feldmann, Auf der Höhe 7, begeht 
morgen ihren 79. Geburtstag. Ernst 
Klaproth, Hainbergstraße 18, wird mor-
gen 71 Jahre.
Bönnien. Günter Ohlendorf, Alte Post-
hofstraße 10, feiert morgen seinen 74. 
Geburtstag.

Bad Salzdetfurth

Groß Düngen. Die Bremer Stadtmusi-
kanten haben in Groß Düngen nicht nur 
die Nachwuchsschauspieler des Kultur-
vereins beschäftigt. Parallell zum Pro-
benbeginn hatte der Kulturverein auch 

einen Malwettbewerb zu dem Thema 
ausgeschrieben - und viele, viele Bilder 
bekommen. Die Jury, bestehend aus 
Lieselotte  Bogun (Kulturverein), Gise-
la Raabe, Wolf Ulrich Müller (beide 
Fachwerkmäuse), Ursula Stenzel (Jo-
seph-Müller-Grundschule) und einer 
Vertreterin der Sparkasse in Groß Dün-
gen hatten letztlich die Qual der Wahl 
und mussten die schönsten Bilder aus-
wählen. Nach der Theateraufführung 
konnten die jungen Künstler ihre Preise 
und Urkunden in Empfang nehmen: 
Tim Richter, Madeleine Roth, Isabelle 
Zender, Lena Kraudi und Alexandra 
Raabe (es fehlt Elena Kalde).
  (uli) / Foto: Kohrs

Viele schöne Bilder fl atterten ins Fachwerkhaus

Altstadtfest ohne Friesenstube
Bad Salzdetfurth (mv). „Wir konnten 

schon viel helfen“, freute sich Marlene 
Kahrmann. Bei der Jahresversammung 
zog die Vorsitzende der Arbeiterwohl-
fahrt in Bad Salzdetfurth eine positive 
Bilanz aus dem neuen Projekt „Kinder in 
Not“ gezogen. Im Sommer des vergange-
nen Jahres war die AWo damit an die Öf-
fentlichkeit gegangen. „Fast 3000 Euro 
an Spenden sind bislang eingegangen“, so 
Kahrmann.  Von dem Geld wurde zum 
Beispiel Schulmaterial gekauft oder ein 
Erlebnistag organisiert. Erfreulich auch: 
Der Beirat der Paul- und Else Soltaustif-
tung überreichte einem an Leukämie er-
krankten Mädchen einen Laptop. Es soll 
helfen, die durch die Krankheit bedingte 
Isolation zu mindern und Kontakte mit 
Freunden und der Klasse herzustellen. 

Im Sommer beschäftigte den Vorstand 
die nach 15 Jahren überfällige Renovie-

rung des Sozialen Zentrums in der Göt-
tingstraße. Beim 32. Altstadtfest war der 
Ortsverein wieder mit seiner traditionel-
len Friesenstube dabei. „Leider hat sich 
der enorme Zeit- und Arbeitsaufwand fi -
nanziell nicht gelohnt. Daran ist sicher 
auch das schlechte Wetter schuld“, so die 
Vorsitzende. Daraus hat der Ortsverein 
Konsequenzen gezogen: In diesem Jahr 
wird die Arbeiterwohlfahrt nicht beim 
Altstadtfest dabei sein. „Dazu kommt, 
dass außerdem auch jüngere Kräfte feh-
len“, ergänzt Marlene Kahrmann. 

Die AWo Bad Salzdetfurth ist wie viele 
andere Verbände dazu gezwungen, den 
Gürtel aus fi nanzieller Sicht enger zu 
schnallen. „Die Kosten laufen uns da-
von“, sagte die Bad Salzdetfurther AWO-
Chefi n. Das größte Kapital sei die ehren-
amtliche Kraft. Und deren Bilanz kann 
sich sehen lassen: 45 Spielnachmittage 

und 23 Treffen der Handarbeitsgruppe. 
Die Kegelgruppe musste im vergangenen 
Jahr aufgeben, weil es in Bad Salzdet-
furth nach Schließung des Hotels Kaiser-
hof keine Bahn mehr gibt. Damit endet 
eine 16-jährige Tradition. 

Einen hohen Stellenwert nimmt im 
Ortsverein die Jugendarbeit ein. Für den 
Nachwuchs hat die AWo so einiges auf die 
Beine gestellt. Die Krebsnachsorgegrup-
pe hat im vergangenen Jahr ihr 25-jähri-
ges Bestehen gefeiert. Neun Frauen neh-
men an den Treffen teil. Aber auch Män-
ner sind in der Runde willkommen. 

Der Partnerbesuchsdienst existiert seit 
zehn Jahren. 344 Besuche wurden in 2009 
von sieben Frauen durchgeführt. „Wir 
können leider keine weiteren Menschen 
begleiten. Es fehlen uns Mitarbeiter“, be-
richtete Anne Naundorf. 

Zur neuen Schriftführerin des Orts-

vereins wurde Renate Karpstein gewählt. 
Der stellvertretende Kreisvorsitzende 
Matthias Bludau freute sich über die vie-
len Aktivitäten des größten Ortsvereins 
im Kreis. „Die AWo leistet in Bad Salz-
detfurth eine wichtige Arbeit“, erklärte 
Bürgermeister Erich Schaper. Das Pro-
jekt „Kinder in Not“ sei eine begrüßens-
werte Initiative. Es sei eine gemeinsame 
Aufgabe, dass sich diese Dinge nicht wei-
ter ausbreiten. 

Nach einem Jahr Pause startet die AWo 
in diesem Jahr wieder in den sonnigen 
Süden. Derzeit laufen gerade die Vorbe-
reitungen für die 34. Jugendfreizeit nach 
Benicasim, die vom 24. Juni bis 6. Juli 
stattfi ndet. Ganz neu ist dabei ein Schnup-
perkurs im Segeln und Surfen. Es sind 
noch genügend Plätze frei. Ebenso geht es 
in den Ferien wieder an die Mecklenbur-
ger Seenplatte.  Siehe Kompakt

AWo Bad Salzdetfurth zieht ihre Konsequenzen / Nach einer Pause wieder Ferienfreizeit nach Benicasim

Bad Salzdetfurth. In der Hauptver-
sammlung des AWo-Ortsvereins Bad 
Salzdetfurth hat es eine Reihe von Eh-
rungen treuer Mitglieder gegeben. Die 
Ortsvereinsvorsitzende Marlene Kahr-
mann und der stellvertretende Kreis-
vorsitzende Matthias Bludau überreich-
ten Peter und Helga Kern, Gerda 
Schmidt, Elli Walter, Hans-Peter Neu-
mann und Hans Görtz den Treuebrief 
für ihre 35-jährige Verbundenheit. 30 
Jahre sind Ilse Stephan, Friedhelm Ga-
bel, Ute Dobisch, Alfred Kopper-
schmidt, Gudrun Bode, Walter Bode 

und Manfred Hettner dabei. Eine Eh-
rennadel des AWo-Bundesverbandes 
nahmen Gudrun Gauert, Peter Gauert, 
Christiane Rodenbeck, Otto Bartnick, 
Annemarie Hache, Gerhard Klinke, 
Gerda Birkner, Helmut Engelmann, 
Helene Klinke, Gerhard Scholz und 
Inge Barthel in Empfang. Sie blicken 
auf eine 25-jährige Mitgliedschaft zu-
rück. Vor 20 Jahren traten Bärbel 
Sturm, Martha Polefka, Jutta Kropp 
und Günter Meyer der Arbeiterwohl-
fahrt bei. Ein Treuebrief ging auch an 
Friederike Meyer, Waltraud Barte, Her-

bert Sander, Sabine Hoffmann, 
Sina-Cathrin Riemer, Waltraud 
Lindenthal und Irmgard Lam-
pe. Sie sind seit 15 Jahren AWo-
Mitglied. Auf zehn Jahre bli-
cken Margrit Stürmer, Ilse Neu-
mann, Alfred Salay, Marion 
Schernat, Siegfried Schernat, 
Werner Böker, Erhard Pinke-
pank, Marieluise Bertram, Thea 
Heuer und Elisabeth Kümmer-
ling zurück.  (mv)/Foto: Vollmer

AWo ist stolz auf seine treuen Mitglieder

Holle

Derneburg. Viele Besu-
cher hatten sich im 
Glashaus getroffen, als 
der Vorsitzende des 
SPD-Gemeindever-
bandes Holle, Bernd 
Leifholz, die Gäste zum 
zweiten Mal zu einem 
Matjesessen für einen 
guten Zweck begrüßte. 
Das Motto: „Wir ko-
chen, Sie essen, ge-
meinsam helfen“. Auf 
Vorschlag der Diakonie sollte zwei älte-
ren Menschen in der Gemeinde Holle 
geholfen werden, deren Rente nicht ein-
mal zum Nötigsten reicht. Aber: „Wir 
erhielten leider etliche Absagen. In Brie-
fen waren jedoch Spenden beigelegt“, so 
Leifholz. Nachdem die Küche mit 
„Chefkoch“ Christian Macke die  Mahl-
zeit zubereitet hatte, servierten die 
Ratsmitglieder Hans-Adolf Knopp, Wer-
ner Brinkmann, Klaus Schütz, Hans-Jörg 
Bethge und Bernd Leifholz (von links) 
den Fisch und Getränke.  Leifholz 
dankte allen, die dazu beitrugen, dass 
über 1000 Euro zusammen kamen. Der 
Betrag fl ießt über die Diakonie direkt 
an die Empfänger. Ein spontanes Ange-
bot ergab sich dann noch für den kran-

ken Lukas, dessen Eltern im vergange-
nen Jahr eine 1800-Euro-Spende erhal-
ten hatten. Ein Gast bot ihm einen Gra-
tis-Rundfl ug in einem Tragschrauber 
an, was für den Jungen sicher eine tolle 
Überraschung ist. Eine gute Idee haben, 
ist das eine, das andere ist, diese umzu-
setzen und mit Leben zu erfüllen. Dafür 
braucht man fl eißige Helfer. In der Kü-
che waren das Klaus Huchthausen, Wal-
ter Jung, Horst-Günther Bode und Ing-
rid Weber. Am Getränketresen bedien-
ten Salahuddin Chaudry, Rainer Gewe-
ke und Joachim Borrmann. Um die 
Raumdekoration und den Tischschmuck 
kümmerten sich Helga Bode, Inka Uthe, 
Ursula Libowski und Edith Knopp.
  (hs)/Foto: Schlittenbauer 

Matjes-Schmaus bringt 1000 Euro ein

Bockenem

Bockenem. In Bockenem wird am Don-
nerstag, 4. März, eine Rentenberatung 
angeboten. Von 14.30 Uhr berät der Ver-
sichertenälteste Günter Cassin von der 
Deutschen Rentenversicherung Braun-
schweig / Hannover (ehemals LVA 
-Hannover) in der Stadtverwaltung Bo-
ckenem, Zimmer 28. Terminvereinba-
rungen werden unter der Telefonnum-
mer 0 50 63 / 722 erbeten.  (r)
Bockenem. Die AWo Bockenem lädt für 
Freitag, 12. März, 16 Uhr, zum Preis-

skat in die Begegnungsstätte im Haus 
„Am Papenberg 1“ ein. Anmeldungen 
unter der Telefonnummer 0 50 67 / 56 87. 
 (r)
Bockenem. Aus Anlass des 325. Ge-
burtstages von Johann Sebastian Bach 
erklingt am Sonnabend, 6. März, um 16 
Uhr ein Konzert für Violine und Cem-
balo im Gemeindehaus der evangeli-
schen Kirchengemeinde St. Pankratius 
Bockenem. Eine Spende am Ausgang 
wird erbeten. (r)

Flutlichtanlage im Visier

Mehle (ol).  Eine gute Kassenlage, eine 
erfolgreiches Weiterführen der Spielge-
meinschaft JSG Elze/Mehle sowie die 
Aussicht auf einen B-Platz mit der Chan-
ce auf eine Flutlichtanlage, das war das 
Resümee der Jahresversammlung des SV 
Mehle unter der Leitung der Vorsitzenden 
Iris Rhode. 

Matsch, Staub und Sperrungen der 
Wege brachten im Herbst erhebliche Pro-
bleme im Zusammenhang mit dem Bau 
der Umgehungsstraße der B1. So mussten 
lange Umwege zum Sportplatz in Kauf 
genommen werden. Inzwischen ist jedoch 
die neue Brücke auf dem Weg zum Sport-
platz fertiggestellt worden.

Die Planungen für einen neuen B-Platz 
im Zuge der Ortsumgehung sind abge-
schlossen, und die  Vorsitzende hofft, dass 
der Platz gegen Ende des Jahres fertig  
sein wird. „Wann dieser Platz genutzt 

werden kann, ist aber noch nicht abzuse-
hen“, sagte sie. Sie hofft, dort eine Flut-
lichtanlage mit sechs Masten installieren 
zu können, da die Mannschaften mit ih-
rem Übungsbetrieb schon auf andere 
Plätze ausweichen müssen. Dem Verein 
gehören zur Zeit 609 Mitglieder an. 

Bei den Wahlen wurden alle Vorstands-
mitglieder wiedergewählt und die Spar-
tenleiter bestätigt: Vorsitzende bleibt Iris 
Rohde, Schriftführer Wolfgang Thiese-
mann, Jugendleiterin Kinderturnen Sa-
brina Schwenke, Jugendleiter Fußball 
Josè Padial. 

Jürgen Schwarzer wurde in den Ehren-
rat gewählt, anstelle des ausscheidenden 
Günther Bovenschulte. Die Aufgabe des 
Fahnenträgers wird Schwarzer weiterhin 
ausüben. Auf Wunsch der Mitglieder soll 
im März eine Aktion „Saubere Land-
schaft“ gestartet werden.

SV Mehle freut sich auf Spielbetrieb mit neuem B-Platz


